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Wissenschaftliche Partner: gefördert durch:

Strategien zur nachhaltigen energetischen 
Nutzung von Biomasse in ausgewählten 

Modellregionen – „BioRegio“

- Naturpark Saar-Hunsrück -

Prof. Frank Baur, IZES gGmbH
2. Regionalkonferenz „BioRegio“

St. Wendel, den 25. September 2007
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Grundsätzliche Ziele in BioRegio

Differenzierte Betrachtung regionaler Abhängigkeiten der Biomasse –
Nutzung unter Berücksichtigung unterschiedlicher Ausgangssituationen

Optimierung der Biomasse – Beratungstools aus dem „nationalen 
Stoffstromprojekt“ im Kontext einer regionalen Anwendung

Entwicklung  konkreter, regionaler Biomasse – Szenarien und Bio-
masse – Nutzungsstrategien unter Berücksichtigung diversifizierter 
Kriterien und innovativer Ansätze

Projektinitiierung/-begleitung im Rahmen von Akteursnetzwerken

Aufzeigen von Hemmnisfaktoren

Herleitung von Rahmenbedingungen zur Durchführung von Wertschöpf-
ungsanalysen im regionalen Kontext
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Region 1
Naturpark Saar-

Hunsrück

Region 3
Emscher-Lippe-

Region

 

Region 6
K.E.R.N.

Region 2
Südlicher Oberrhein

Region 5
Mittelsachsen

Region 4
Rügen, Ostvorpommern, 

Greifswald

Ausgewählte Modellregionen 
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Projektstruktur von BioRegio

Zentrale Projektleitung          

Lenkungsausschuss „ZPL+RPL“

begleitet durch:
BMU
Projektträger
FNR, UBA etc.

begleitet durch:
BMU
Projektträger
FNR, UBA etc.

beraten durch:

Experten WS zu
spez. Fachfragen

beraten durch:

Experten WS zu
spez. Fachfragen

ZPL: zentrale Projektleitung
RPL: regionale Projektleitung
Reg. Lenkungsausschuss: Vertreter 
der Akteursnetzwerke mit RPL

RPL-Region 1

Reg. Lenkungsaus .

Regionale Akteurs-
netzwerke

RPL-Region 2 & 6

Reg. Lenkungsaus .
RPL-Region 3

Reg. Lenkungsaus .
RPL-Region 4

Reg. Lenkungsaus .
RPL-Region 5

Reg. Lenkungsaus .

Regionale Akteurs-
netzwerke

Regionale Akteurs-
netzwerke

Regionale Akteurs-
netzwerke

Regionale Akteurs-
netzwerke

Instrumente:
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BioRegio – Aufbau regionaler Netzwerke

Regionale Projektleitung
(= zuständige Forschungspartner)

Zentrale 
Projektleitung

Zentrale 
Projektleitung

Landwirtschaft:
Landwirte
Maschinen- und 
Betriebshilfsring 
Bauern- und 
Winzerverband …

Landschaftspflege:
Landschaftspflege
verband
Biotop-Betreuer 
…

Forstwirtschaft:
Forstämter
Waldbauern …

Unternehmen:
Energiedienstleister
(Contractoren)
Versorgungsunter-
nehmen
Holzverarbeitung

Kompetenzgruppe
(= regionale Hauptakteure und 

Multiplikatoren, ca. 5)

Kommune/Politik:
Kreisverwaltungen
Umweltbeauftragte
Bürger
Fördermittelgeber
Wirtschaftsförderer

Energieagenturen

Institute, NGOs
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Bisherige Einzelaktivitäten

Aufbau und Pflege einer Projekt-Homepage

Regionen-Konferenz zur Einbindung „externen“ Regionen

10 ZPL-Sitzungen, 3 Beiratsitzungen, workshop zu Akteuren/Netzwerken

ca. 150 Einzelaktivitäten (z.B. Projektvorstellungen, AG-Treffen, themen-
spezifische Veranstaltungen, Aktivierungsgespräche, Treffen zu Projekt-
entwicklungen, etc.)

Aufbau von ca. 15 regionalen Arbeitskreisen mit unterschiedlichen 
Themenstellungen

ca. 150 direkt oder indirekt kontaktierte Akteure

im Rahmen regionaler Veranstaltungen wurden ca. 1.000 Menschen 
erreicht

mehr als 50 begleitete und diskutierte Technologien bzw. 
Regionalthemen
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Datenerhebungen in den Regionen

Datenerhebung auf der Grundlage eines gemeinsamen Fragenkataloges mit 
folgenden, grundsätzlichen  Themen:

allgemeine Fragen zu regionalen Rahmenbedingungen (z.B. regionale 
Identität, Bevölkerung, Flächen-/Strukturdaten, etc.)

Angaben zum Energieverbrauch und zur Energieversorgung

Verfügbare / bereits genutzte Biomasse–Potenziale / Vergleich 
„Stoffstromprojekt“

spezifische Rahmenbedingungen im Bereich Naturschutz (z.B. Flächen-
restriktionen)

aktuelle Aktivitäten im Bereich der Biomasse-Nutzung

relevante regionale Akteure und Entscheidungsträger
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Wissenschaftliche Partner: gefördert durch:

 

Region Naturpark Saar-Hunsrück

Region 1
Naturpark Saar-

Hunsrück

Länderübergreifender 
Naturpark im Grenzraum 
Saarland/Rheinland-Pfalz

Beteiligte Landkreise:
Birkenfeld, Bernkastel-
Wittlich,Trier-Saarburg
Merzig-Wadern, Saarlouis
St. Wendel, Neunkirchen
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Projektgebiet mit 333.056 ha und 558.813 Einwohner; 
Bevölkerungsentwicklung rückläufig (-5 bis -15%)

formale „Klammer“ durch eine länderübergreifende 
Naturparkverwaltung

Landkreise sind nicht vollständig Bestandteil des Naturparks; 
daher Anpassung des Gebietes zur besseren Datenermittlung

Landwirtschaftliche Nutzfläche: 29% (RLP) und 37% (SL)

Forstwirtschaft: 41% (RLP) und 34% (SL) bewaldete Fläche

Naturschutz:

LSG: 100% (RLP) und 50% (SL)

NSG: 3% (RLP) und 4% (SL)

FFH: 25% (RLP) und 11% (SL)

Ausgangsituation Region Naturpark Saar-Hunsrück
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Potenzialdaten im Naturpark Saar-Hunsrück

Entwicklung des Bioenergie – Potenzials: IST - 2020

0

50.000

100.000

150.000

200.000

250.000

300.000

IST 2020

B
io

en
er

g
ie

p
ot

en
zi

a
l [

m
³ 

H
ei

zö
lä

q
u

iv
./a

]

sonstige Potenziale

Energiepflanzen

Altholz/Industrie-
restholz
forstw. Reststoffe 

Biogas

Stroh

1 m³ = 1.000 l



11

Wissenschaftliche Partner: gefördert durch:

Potenzialdaten im regionalen Vergleich 

Regionenvergleich: IST-Szenario
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Einwohner- und flächenspezifische Potenziale der Regi onen

Regionale Vergleichsdaten aus den Modellregionen

0

2

4

6

8

10

12

Region 1 Region 2 Region 3 Region 4 Region 5 Region 6

Bioenergiepotenzial,
flächenbezogen
MWh/ha*a

Bioenergiepotenzial,
einwohnerbezogen
MWh/E*a



13

Wissenschaftliche Partner: gefördert durch:

BioRegio-Szenarien - Grundsätzliches

BioRegio – Szenarien dienen dazu, den Korridor aufzuzeige n, in dem sich 
die regionale Bioenergienutzung zukünftig bewegen kan n:

2 Szenarien werden ausgehend von der IST-Abbildung entwickelt, um 
die mögliche Handlungsbandbreite als Diskussionsbasis aufzuzeigen 
(notwendige Voraussetzung: Abbildung Endenergieverbrauchsentw.1)

Je nach regionaler und nationaler Politikgestaltung kann auf die
Entwicklung der Bioenergienutzung Einfluss genommen werden 
(individuelle Szenarien bzw. regionale Roadmap im Rahmen des Korridors möglich – z.B. Ausbau von 
Nahwärmenetzen, starke Förderung des mehrjährigen Energiepflanzenanbaus)

Annahmen für Potenzialgrenzen etc. sind abhängig von der gesamt-
wirtschaftlichen Entwicklung (Vorrang Naturschutzrestriktionen und die stoffliche Nutzung 
als status-quo wurde vorausgesetzt)

1) ohne Verkehr
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BioRegio-Szenarien – Basis für Szenarienbildung

Abbildung IST-2003 (heutige Situation ohne 
nennenswerte Potenzialnutzung)

Szenario REF-2020 (Annahmen: business as usual
Politik, also nur geringe Biopotenzial-Umsetzung)

Szenario BIOMAX-2020 (Obergrenze mit voller regionaler 
Potenzialumsetzung Wärme + Strom) 
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Energetische Nutzung der Potenziale im Naturpark
(Technikauswahl)
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Szenarienergebnisse in der Region Naturpark Saar-
Hunsrück

Bilanzierung der regionalen Treibhausgase
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Szenarienergebnisse in der Region Naturpark Saar-
Hunsrück

Teilaspekt: direkte Beschäftigung *

Teilaspekt: Kosten *

* Ohne Effekte der Energieeffizienz
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Resonanz des Bioenergienetzwerks Naturpark Saar-
Hunsrück auf die Ergebnisse

Hohe Motivation insbesondere hinsichtlich der 
Mobilisierbarkeit der Potenziale (z.B. Privatwald)

Hemmnisse werden eher im Bereich Information / 
Aufklärung der Nutzergruppen als in der 
Mobilisierbarkeit der Potenziale gesehen

Effizienzsteigerung bei der Bioenergie-Nutzung

Notwendigkeit eines regionalen „Kümmerers“ zur 
Netzwerkpflege kontinuierlichen Entwicklung der 
Bioenergienutzung

Szenarienergebnisse in der Region Naturpark Saar-
Hunsrück
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Problemfelder und Hemmnisse

Qualität der Datenlage : z.B. unterschiedliche Tiefe der Energiestatistik 
(Basis für Szenarioannahmen)

Gewährleistung der Rohstoffversorgung / Konkurrenzen / Preisstabilität 
(Biogas/Holz) � keine längerfristigen Lieferverträge

Netzwerkbedarf z.B. bei Nahwärmenetzen

Akzeptanz von Akteuren und Technologien in der Öffentlichkeit

Unterstützung durch die Kommunalpolitik (Einfluss Stadtwerke)

Handlungsfreiräume der öffentlichen Haushalte

Mangel an Modellanlagen und Fachplanern
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Ausblick

Gemeinsame Zieldefinition (Leitbildentwicklung) zur Nutzung 
der Bioenergiepotenziale im Naturpark Saar-Hunsrück

Bioenergie/EE als Bestandteil der Regionalentwicklung

Einsatz von Stoffstrommanagern zur Koordinierung der 
stofflichen und energetischen Biomassenutzung in der Region

Unterstützung von Netzwerkbildungen/Partnerschaften

Informations- und Beratungsangebote

Umsetzung und Präsentation von Leuchtturmprojekten

Schulungen von Handwerkern
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Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.bioregio.info

Herzlichen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!

www.bioregio.info


